
Calwer öckenbtaLL.
Amts - und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Nro . 8 t. Samstag 15 . Okl. 1653.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberawtsgcricht Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bczcich-
neten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzei-
gcr erscheinende weitere Bekamuuia-
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig auzumelven.

Jakob Friedrich Kalmbacher,
Taglöhner in Eberspiel , am

Mittwoch den 16 , Nov.
Morgens 8 Uhr
in Oberkollbach.

Den 8 . Okt . 1753.
K . Oberamtsgericht.

C b e n sp e r g c r.

Oberamtögericht Calw.
(GläubigerAufruf ) .

In nachgenanntcn Gantachen wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im Staalsanzciger
erscheinende - weitere Bekanntmachung
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

1) Georg Fr . Stepper , Schneider
i» Oberhaugstätt und dessen Ehe¬
frau Christine Magdalenc , gcb.
EhniS

Samstag den 12 . Nov.
Vormittags 8 Uhr
zu Oberbaugstätt,

2) i' Jakob Paulus , Schmied in
Dcckenpfronn und dessen Wittwe,
Marie Agnes , geb . Däuble,

Montag den 11 . Nov.
Vormittags 9 Uhr

zu Deckenpsroun,
3) Franz Kost , Maurer in Teinach

und dessen Ehefrau Marie , geb.
Schwämmle,

Mittwoch den 16 . Nov.
Vormittags 8 Uhr

zu Teinach.
Den 1 . Okt . 1853.

K . Oberamtsgericht.
Ebenspergcr.

Den 3 . Okt . 1853.
K . Oberamtsgericht . ^

Ebenspcrger.

Calw.
(Gläubigcrausruf ) .

Ansprüche an den am 19 . Scpt
d . I . in Calw gestorbenen Gärtner
Johann Ulrich Klöpfer , Bürger von
Großheppach , und vom Jahr 1833
bis 1837 in Stuttgart ansäßig , wo
er noch Verbindlichkeiten haben soll,
sind am

2 - . Okt.

Oberamtögericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannten Gantsachcn wird
die Schulvenliquidation zu der bezeich¬
nten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachunng
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

1) Jakob Kern,  Leineweber in
Oberhaugstätt , am

Montag den 7 . Nov.
Morgens 8 Uhr;

2 ) Michael Fried . Käst , Ziegler
in Oberhaugstätt , am

Montag den 7 . Nov.
Nachmittags 2 Ubr;

3 ) Gotllicb Schwenker,  Schnei¬
der in Zavelstein , und dessen
Ehefrau Elisabethe Katharine , g.
Todt , am

Donnerstag den 10 . Nov.
Morgens 8 Uhr;

4) Barbara Rentschler,  geschie¬
dene Ehefrau dcö Hirschwirlhö
Konrad Buhler  in Liebelsbcrg,
am
' Montag den 11 . Nov.

Vormittags 8 Uhr.

durch die Originalscheine zu erweisen,
widrigenfalls sic bei der Auseinandcr-
sezung» seines Nachlasses und Schul-
dcnwsens unberückesichtigt blieben.

Den 6 . Okt . 1853.
K . Gerichtsnotariak.

Magenau.

C a l w.
(GläubigerAufruf ) .

Auf den Tod der Tuchmacher Chri»
stof Heinrich Widmann ' schcn Ehefrau
dahier ist in Folge des NachkoinmenS
von Schulden eine sichere Liquidation
aller Verbindlichkeiten der Masse, - sind
Verhandlung mit den Gläubigern über
die Weise ihrer Befriedigung nothwen-
dig . Hiezu werden alle Erbschafts-
Gläubiger uüd sonstige Berechtigte
auf

25 . Oktober
Morgens 8 Uhr

vor die Unterzeichnete Stelle , in deren
Kanzlei geladen, - mit dem Anfügen,
daß die nicht erscheinenden unbekann¬
ten Gläubiger bei der Ausenianderfez-
ung unberücksichtigt bleiben werden.

Den 8 : Okt . 1853.
K . Gcrichtsnktarstrr.

Magenau ' ^
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Ostelsheim.  !
(Gläubigeraufruf ) .

Um das Scbuldeiiwesen des Jung
Johannes Sckmid Bauer dahier berich¬
tigen zu können werden dessen Gläubi¬
ger ausgefordcrt , sich binnen 8 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle gehörig zu
melden ; im andern Fall sie bei der
dem nächst vorzunehmenden Schulden-
Verweisung unberücksichtigt bleiben
müßten.

Den 7 . Okt . 1853.
Schulvheißcnamt.

H o f m e y e r.

W ü r z b a ch.
In dem hiesigen Gemeindewald

Hardt werden am
Dienstag den 18 . d . M.

Morgens 9 Uhr
LI ' / - Klftr . tannene Scheiter

nnd
58 ' / - Klftr . tannene Prügel,

gegen baare Bezahlung im Aufstreich
verkauft.

Die Zusammenkunft findet im Wald
an besagtem Orte statt.
, Gemeindcrath.

Hofstätt.
(HolzVerkauf ) .

Am
Montag den 17 . Okt.

Vormittags 10 Uhr
werden aus dem Gemeindewald im
langen Than genannt 36 Stämme
schon gemachtes Floßholz im Wirths.
daus in Hofstätt verkauft . Das Hol;
kann auf Verlangen vom Hauer Mast
vorgewiesen werden . Die Bedingun¬
gen werden am Verkaufstage eröffnet.

Den 6 . Okt . 1853.
Anwald  Wurster.

N e n w e i l « r.
(LiegensckastSDcrkaus).

Am
Mittwoch den 26 . Okt.

Nachmittags 1 Uhr
wird a »s der Gantmasse deö Johann
G,org Weiß dahier verkauft:

Eine zweistöckige Behausung
, 1 ' / - Rrh . Garten und

2 Morg . 3 Drtl . Akerfeld.
Liebhaber mit Prädikats - und Ver-

mögensZeugnisscn versehen werden hie-
mit ringelnden.

Den 4 . Okt . 1853.
Schuldheiß Seeger.

G e ck i n g e n.
(HolzVerkauf ) .

Aus den hiesigen Gemeindewaldun-
gen werden 179 Stämme Langholz
vom 50r bis 90r aufwärts , von wel¬
chem der Stamm theilweise bis auf
300 ' Kubikgehalt hat , an den Meist¬
bietenden verkauft . Wer bis Mittwoch
den 19 . Okt . ein anehmbareö Anbot
bei dem hiesigen Gemeinderath macht,
dem wird am obenbesagten Tage die!
Zusage gemacht werden.

Den 9 . Okt . 1853.
Schuldheißenamt.
Schumacher.

Äußcramtliche Gegenstände.

GGGGGKGGAOKKKOK
G G
G Ern  st m ü h l . H
G Am nächsten Sonntag ist G
G bei mir Kirchweih ; guter Ku - HK
G chen und gutes Getränke ist an - G
G zulreffen , ebenso musikalische Un - G
G tcrhaltung und am Montag K
O TanzUnterHaltung , wozu bös- K
K lichst einladek G
G Weick O
O z. Anker . G
V G
.GGGOGOGGE -GOGGGO>

C a l w.
BadistKe allgemeine Bersor-

gnngsAnstalt.
Die Besizer von volle » Nentenschci-

nen werden Hiemil benachrichtigt , daß
sie ihre Renten für 1853 vom 15 . die¬
ses Monats an , bei mir erheben kön
neu . Diejenigen Mitglieder , welche
«heilweise Einlagen gemacht , und
Nachzahlungen machen wollen , werden
ersucht, solche bis spätestens Ende No¬
vember dieses Jahres zu macken.
Diejenigen endlich , welche sich entwe¬
der mit vollen Einlagen von 200 fl.
oder theilweisen von i0 und mehr Gul¬
den bei dieser gemeinnüzigen Anstalt
betheiligen wollen , werden eingeladen,
die Einzahlungen ebenfalls bis zu dem
oben bestimmten Termin (30 . Nov . d.

I .) zu leisten , um noch in die 18.
Jahresgesellschaft von 1853 ausgenom¬
men zu werden . Die Statuten der
Anstalt sind n 6 kr. bei mir zu haben.

Der Geschäftsfreund der Anstalt.
F. Ge 0rgii.

Pforzheim und
Mühlacker.

Unterzeichneter läßt jeden Tag an
die Eisenbahnzüge nack Mühlacker
hier und zurück , bequeme Omnibusse
gehen , in Begleitung von Kondukteurs.

Abfahrt von hier nack Mühlacker
1. Cours präzis 6 Uhr Morgens
2 . ,, » 9 „ „
3 . „ ,, 12 „ Mittags
L. „ „ L „ Abends

von Mühlacker nack Pforzheim
je nach Ankunft der Eisenbahnzüge die
Preise n Person ist 18 kr. und L0
Pfund frei.

Pforzheim den 5 . Okt . 1853.
L. Glaser,

z. schwarzen Adler.

Weil die  Stadt.
(Fahrniß -Auktion ) .

Am nächsten
Dienstag den 18 . d. M.

kommt aus der Verlassenschaft des
kürzlich hier verstorbenen Amtsarzt Dr.
Eble in öffentliche Versteigerung : Gold
und verschiedenes Silbergeschirr , Zinn-
gesckirr , chiurgiscke Instrumente , Por-
traits , Mcubles und Bettens ; die dar¬
aus folgenden Tage , verschiedenes Bett¬
gewand , Leinwand , Tischzeug , Leibweiß-
zcng ferner Glas und Porzellain, -Kü-
ckcngeschirr allgemeiner Hausrath ; am
Samstag den 22 d. werden noch be¬
sonders Vorkommen viele Bienenstöcke,
viele größere und kleinere Fässer , Zu¬
ber und Standeni Zu dieser Verstei¬
gerung welcke je Morgens 9 Uhr be¬
ginnt , werden die Liebhaber eingela-
chen.

Calw.
Da voraussicktlick der WaldflackS

dieses Jahr nickt ergiebig ausfällt , so
macke ick auf . eine Partie Niederländer
Flachs aufmerksam , der zwar nickt
lang aber sehr fein ist , und welchen
ich n 32 kr. daS Pfund erlaßen kann.

Louis Dreiß.
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Stuttgart.  In der Unterzeichneten ist erschienen: ^ ,
s . u, . g - BUder -Kalender auf 184,

AuS den hiiNerlassenen
3 Bogen in

Mit der amtl . ausgegcbencn Zeit¬

rechnung ; dem monatl . und alph.
Marktverzeichnisse ; einem Eisenbahn-
Fahrtenplan ; den hauptsächlichsten Be¬
stimmungen über das Postwesen ; einer
Ueberstckit der Wein - , Obstmost - und
Bier -Consumtion , so wie der Ergeb¬
nisse der bedeutenderen Fruchtmärkte
deS Landes ; 12 humoristischen Monats-

Vignetten und vielen lustigen Bildern
und Geschickten : Nachträgliche Vorsicht.
—Grundloses Mißtrauen .— Aufs blo¬

ße Hemd . — Der Büttel im Himmel .—
Preis nur gegen Baar oder Nachna

das einzelne Eremplar geheftet in Umschlag 6 kr

Papieren eines Begrabenen.
Ä° mit Umschlag.

Liebesprobe . — Der wahre Doktor . —
Stille Seelengröße . — Noch ärger . —
Der geprellte Bock.— Ein schwäbischer
Herold .— Eine saubere Bitte .— Erzieh¬
ung durch Beispiel .— Zum Sckuz der -
Gemeinden .— Die verfluchten Telegra¬
phen .— Nothwehr .— Der Schnupfer .—
Wers versteht , der kriegt .— Alles auf
Rechnung .— Kein Pardon .— Schwä¬
bischer Ämts -Lösch-Eifer . — Der Luilc
von Häslich . — Bauerntrumpf . — Stu-

dentenberuf .— Der deutsche Gelehrte .—
Wie der Hansjörg zu Geld kommt rc.

hme:  per Duzend roh 52 kr.; geheftet in Umschlag 56 kr.;
Duchdruckerei von L. Kienzler.

Calw.

Amerikanisches Schwei¬
neschmalz.

von ausgezeichneter Qualität empfiehlt.
Aug . Schnaufer

bei der untern Brücke.

Calw.
Ein kleines Kellerte ist zu vermie

then , wo ? sagt
Gottlob Schwämmle,  d . j.

K e n t h e i m.
Von heute an schenke ich süßen

Most aus , die Maas zu 8 kr. wozu
höflichst einladet.

Rüffle  z . Anker.

Auf die Abfahrten am 30 . Oktober
von Havre nachNew - Aork und
New - Orleans  haben gegen - o
Personen mit mir akkordirt.

Auswanderer , welche sich etwa noch
anschließen wollen , werden gebeten , sich
baldigst an mich zu wenden.

Die Ueberfahrtspreise sind aufs
Billigste  gestellt.

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw.
Ein beinahe noch neues Kleiderkäst

chen ist dem Verkauf ausgesezt , und
ist zu erfrage » bei

Schreiner Müller
im Höfle.

Ob e r w e i l e r.
Jakob Schaible ist Willens sein

ganzes Anwesen zu verkaufen ncmlich
Eine zweistöckige Behausung ' und

Scheuer unter einem Dach
ca . 1 Vrtl . Garten beim Haus
8 Mrg . Acker
L Mrg . .Walv . Damey -Handschuhe in allen Farben,

. Liebhaber können täglich einen Kauf so wie auch eine neue Fasön schwarz

mit Lchalhle,abschließen . und farbige Atlaö -Crävatten empfehle

. - ' AuS Auftrag ich bestens.
Schulvheiß Keck. ! Secklcr Stiefel.

Calw . ! Calw.

Nachricht für Auswanderers Einige Wägen voll Dung hat zu

Calw.
Senf ist wieder eingetroffen bei

ChristianDozen Hardt.

Calw-
(Empfehlung ) .

Eine schone Auswahl Herrin - Md

verkaufen.
Beck Enz.

GGOAGGKGGGGARGO
G ch
G A l t b u r g . A
O Morgen und llebermorgen A
G als an hiesiger Kirchweihe ist O
iM guter Kuchen und gutes Ge - G

tränke bei mir zu haben und O
lade ich meine Bekannten Höf- O
lichst ein

Lörcherz.  Hirsch. A
.O

GAGOAGGAGOGOKO«

eL e, ÄL ^ ^

Liebenze  l,l . /
^ Sonntag den 16 . ' /findet
tl - TanzUntcchaltunq im oberst
H Bade statt . ' -i):

E a l w.
Ich empfehle-zu äußerst'billigen

Preisen: ^ ,,
Weiße baumwollene .Herren-

Hemderi;
Blaue Fuhrmanns - und Rei¬

se-Hemden;
halbleinene und banmwolle-
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ne Treten.
und

wollene Strickgarne.
Christof Widmann.

Calw.
Boi Unterzeichnetem ist zu haben,

Eimer und Jmiweis ferndigcr Most
n 1 fi. 1852r Wein zu 1 st. 30 kr.
und 2 fl . 1848 und lrör zu 3 fl . das
2 'mi . „ . ^ . -

Louis Dreist.

Calw.
Eine junge Wittfrau verkauft we¬

gen Auswanderung , und nächsten Mitt¬
woch schon abreiSt,

3 gute einschläfrige Betten.
1 Kleiderkasten , 1 Pfcilerko

modle
1 Kücheukästle 1 Backmuldeic.

alles neu und in gutem Zustande.
Das Nähere sagt

S . Winkler
in der Badgasse.

Schuster Seppe s Erlebnisse.
' ( Forrjezung ) .

Dabei erzählte ihm das Miitterleiu,
was sich alle die Zeit her begeben ; mann , der Tröster,
vom großen Beilager im Schloß , wie 'der hiesig ? Sorg
auch , daß morgen noch ein Haupttag lang — du brauchst der Ruh — nursei. Weil nämlich eben ' Faßnacht in auf ein Wort : sag an , gelt , Bursch,der Nähe war und die erlauchte hasts Klözle?

und er verbuzet sich mit seiner Ahne
ihrem Hochzeitstäat . Seppe , wir müs¬
sen uns für dick bei Zeilen auch nach
was umthun . Für jezo, scbäz ich aber,
hast du das Bett am nvthigstcn . Ach,
wohl , Frau Dot ! sprach er : und ich
wollt nur , die Nacht hätt ihre acht
und vierzig Stund ! — Nu , meinte sie,
vier hast du bis wir essen , da läßt
sich schon ein schön Stück Schlafs vor¬
weg herunter spinnen ; — und führte
ihn hinauf in eine kleine Kammer , in
welcher allezeit ein gutes Gastbett
ausgemacht war.

Kaum hatte er sich ausgezogen , und
sein zerschelltes , brecbliches und ganz
vcrmürbtts Knochenrüstwerk behutsam
ausgestreckt , da schlief er auch schon
wie ein Dachs , und so in Einem fort,
bis Abends spät , wo ihm die Frau
eine Suppe mit Fleisch hinaus brachte,
und noch ein wenig mit ihm diseurrirte.
Nun wünschte sie ihm Gute Nacht und
ging mit ihrem Licht.

Sie war aber die Sriege noch nicht
gar hinunter , so ruckt Etwas an sei¬
nem Stuhl , ein Lämplein macht die
Kammer klar und eine Stimme sagte:
Grüß dick Gott , Seppe ! verschrick nit,
der Pccbscbwizer ist es , der Huzcl-

So , so, auch wie-
»it ich plag dich

frug er noch:
Laiblein?

Ja Meister,
ftll ist —

G fressen?
Jo , aber eit
Ci daß dich!

vcrhauslcardlet
gfressen ist; gibt
ders vielleicht,
bei rechter Zeit

Wie sichts mit dem

um seil bin i komma,

vo mir ! ' -
hat dcks auch müssen

sein ! Nu , Wenns »uv
wieder einmal ein an-
Dbüt Gott!  Morgen

siehst mich wieder.

(Fortsczung folgt ) .

Braut nichts lieber als einen schönen
Mummenschanz , so wurde von dem
Nalh der Stadt beschlossen, daß ein

Jo sreile , Hanls , Meister.
Laß sehn ! wo stcckts ? im Bündel?

Hab es schon ! bei meinem Leisten!solcher mit ausnehmender Pracht auf ja , da glozt er raus , der Krackenzahn,
dem Markt gehalten werve . Der D̂ » erzigs Narrenglückskind du ! UndGraf dagegen wollte zu Mittag die .hast fein nur mit Einem Hund gejagt!Bürgerschaft in den Straßen bewirthetr, !Du Malefizglücköspizbub du ! — Mitwelches der Jahreszeit halben wohl diesen und viel - andern närrischen Aus-

ruslingöii bewies das Männlein seinegeschehe» mochte , indem der Winter
so gelind und kurz auSficl , daß wahr¬
lich im Stüttgdrttr Thab fast die Bäu¬
me ausschlugen . Auf Viesen Tag nun,
sichst du , sprach die Bast , chut Juiigveinem Patron getreulich überliefert,und - Alt skin^ BcstkS , der Arme wiefda ' du es nickt allein im Nonnenhofder Reiche;  wer keine» Heiden oder -konnen vertrumpeln , um einen Pfiffcr-
Mohren machen kann , der findet ciiicnjling aus des Wassmveibs Hafen,

Freude . Drauf sagte cs mit Ernst:
Mein Cohn , du hast dieß theuere
Stück , wie du zwar schuldig warst,

sondern konntest vor Kaiser und Köni¬
ge gehen damit , die hätten dir dieß

bunten Lappen znm Zigeuner , und wem
die Larve fekltt der .- iZibl fick) im Ge¬
fickt .' Da bat .. vorhin - die Kiderlen , schleckte Blei gern sechsmal und mehrdie Dronc , die ru kennst , sich Feier - Irmt Gold ausgewogen — MI», Seppe,wamms »nd Hose » von ihrem Beller,chcuk an mich , das sollt du nickt bc-m .mes HauSmauns Bnben , abgeholt reuen . Hab Gute Nacht . Im Gehen

Vermischtes.

Himmlische Seidenraupen.

Dem Chinesen sind die Seidenrau¬
pen für seinen Lebensunterhalt so nnz-
lick, ja so unentbehrlich geworden , daß
er auch das künftige Leben sich nickt
denken kann ohne den Seidenbau.
Riesengroße Maulbeerbäume so glaubt
er — wachsen im Himmel und ellen¬
lange Seidenraupen stzen auf den
Blattern und die Cocons geben hun¬
dertfachen Ertrag . Wie wahr ist und
bleibt , was Schiller sagt : „In seinen
Göttern malet sich der Mensch ."

Gesteigerte Liebe!
Zwanzigtausend Gulden : — Ach ich liebedich!
Drcißigtauscud Gulden! — D» entzückestmich!
Wcrzigtausend Gulden! -- Bin ror Liebe"stumm!
Fünfzigtausend Gulden : — Ich — fast»um!

Gute Verantwortung.
„Dil Schlingel, " sagte ein eintreten-

der Offizier zu dem Bedienten seines
Freundes , „wer erlaubt Dir demi die
Austern zü essen, die für Deinen Herrn
bestimmt sind. Weißt Dü , was da¬
raus gehört ? " „Ja wohl , Herr 'Lieute¬
nant !" entgegnete ruhig der Bediente,
„eine Flasche Wein !" .

Nächsten Sonntag den 16 . M.
wird Vorm , predigen HelscraiaiiitS-
Verweser -.Schmolle r.

, Redakteur: Gustav Rk » in in - :. .. >
Druck und Verlag der RivininS'schen Buch¬

druckerei in Calw,
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